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Die Helden in den Vogeſen
Von Fritz v. Oſtini “ .

Sie durften nicht jauchzend im Sturme der Schlacht
Trophäen und Lorbeer erfechten —

Sie halten geduldig am Grenzwall die Wacht
Ein Jahr nun , in Tagen und Nächten !

Sie brachen nicht Veſten , ſie ſchlugen kein Heer ,
Ruhmtrunken , mit klirrenden Hieben —

Sie ſtanden wie trotzige Felſen im Meer ,
D' ran brandende Wogen zerſtieben !
Sie mußten dort oben den ſengenden Brand
Des Sommers in Kämpfen durchdauern ;
Es brauſten die Stürme des Herbſt ' s übers Land —

Sie ſtanden als ſchirmende Mauern !

Der Wald ward braun und der Wald ward weiß —

Sie blieben mit ſtählernem Mute ,
Sie hauſten in Höhlen , umglitzert von Eis ,
Und färbten das Schneefeld mit Blute !

Und wieder hat Frühling und Sommer die Welt

Umkleidet mit blühenden Farben ,
Schwer wogte von goldenen Ahren das Feld —

Sie harrten und kämpften und ſtarben !

Nun raſcheln die herbſtlichen Blätter im Wald ,

Schon ſchauert der Froſt durch die Glieder ,

Und wiederum ſenken die Flocken ſich bald

Vom bleiernen Himmel hernieder —

Und ſie ſperren noch immer dem Feinde das Tor ,

Der gern unſer Deutſchland verheerte

Und ſchützen ' s vor galliſcher Wut wie zuvor ,
Ob ' s noch einmal Frühling auch werde ! — —

Sie , ewig von heulendem Donner umdröhnt ,

Sie , täglich ſich opfernd aufs neue —

Wer hat ſie beſungen , wer hat ſie gekrönt

Als Helden der Pflicht und der Treue ?

Und doch ſind ſie Helden ! Kein Beſſerer ſchlug

Sich ſiegreich im Weſten und Oſten ,
Als die tapfere Schar , die das Schwerſte ertrug :

Ausharren auf ruhmloſem Poſten !

Wie ? — Ruhmlos ? O nein ! Was die Braven getan ,

Gelitten in Kämpfen und Wettern ,

Wir wollen ' s im Buche der Ehren fortan

Verkünden mit güldenen Lettern !

Dort mögen die Enkel mit glänzendem Blick

Begeiſterte Kunde noch leſen ,
Wie treu ſie bewachten der Heimat Geſchick ,

Die Helden in den Vogeſenl

„ Wir entnehmen dieſe prächtigen Verſe der „Münchener Jugend “.
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